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Sonnabend den 5. September. 


Jul and. 


Berlin den 2. September. Se. Königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich iſt nach Liegnitz ab⸗ 
gereiſt. 

Der Koͤniglich Großbritaniſche General, Pair von 
England, Herzog von Gordon, iſt von London 
bier eingetroffen. 

Breslau den 1. Sept. Se. Maj. der König 
find bereits am 30. d. Abends im erwuͤnſchten 
Wohlſeyn von Erdmannsdorf kommend in Liegnitz 
eingetroffen, allwo in dieſem Augenblick die Aller⸗ 
hoͤchſten und Hoͤchſten Herrſchaften verſammelt ſind, 
um dem in der Naͤhe dieſer Stadt ſtattfindenden 


Manoeuvre des Sten Armee = Corps beizuwohnen. 


Kurze Zeit nach der Ankunft unſers allergnaͤdigſten 
Hertſchers trafen Ihre Durchl. die Frau Fuͤrſtin 
von Liegnitz, ſpaͤter die erlauchten Prinzen des Kdr 
niglichen Haufes daſelbſt ein. — Ihre Maj. die 
Kaiferin von Rußland werden am 31. d. gegen 
Mittag, Se. Maj. der Kaiſer, von Kaliſch kom⸗ 
mend, gegen Abend erwartet. Daſelbſt ſind auch 
Eller bereits. die Prinzen des Hauſes Oeſterreich, 
tzherzog Johann (Bruder des verſtorbenen Kais 
ſers) und Erzherzog Franz Karl (Bruder des 
regierenden Kalſers) K. K. Hoheiten eingetroffen. 
rzherzog Johann, K. K. General der Kavallerie 
end General: Direktor des Genie: und Fortififas 
tions⸗Weſens, haben die Reife durch Böhmen ges 
macht, und find am 29. Auguſt, über Trautes 
nau kommend, in Landshut eingetroffen, woſelbſt 
l ein Mittagsmahl einnahmen. In 
Hoͤchſtihrem Gefolge befinden ſich der General⸗Ma⸗ 
jor v. Lamberg, der Oberſt v. Valkany, der Haupt⸗ 
mann und Adjutant v. Marzin, außerdem 9 Per⸗ 


ohne Aufenthalt nach Liegnitz fortſetzten. 


ſonen Dienerſchaft. An demſelben Tage paſſirten 
nach Landshut Seine Durchlaucht der Fuͤrſt von 
Lichtenſtein, der Graf Juley, der Major, Graf 
Wurbna, der Oberſt⸗Lieutenant Grof Würbna und 
der Hauptmann der Artillerie Hebermann. Sie 
kommen gleichfalls über Trautenau, um ſich nach 
Liegnitz zur großen Revle zu begeben. — Se. K. 
K. Hoh. der Erzherzog Franz Karl, hat mit 
einem zahlreichen Gefolge in 8 Wagen die Reiſe⸗ 
route direkt von Wien aus genommen; Sie trafen 
am 30. Auguſt Nachmittag 3 Uhr in Glatz ein, und 
ſetzten, nachdem die Pferde gewechſelt worden, die 
Reiſe nach Frankenſtein fort, woſelbſt Sie übers 
nachteten. — Am 31. Auguſt Vormittags um 9 
Uhr paſſirten Sie bereits Reichendach, gegen 12 
Uhr Schweidulg, von wo aus Sie Us 
n * 
rem Gefolge befinden ſich Se. Excellenz der Oberſi⸗ 
Hofmeiſter und Feldmarſchall Generallieutenant 
von Salis, der K. K. Dienſtkämmerer und Gene⸗ 
ral⸗Major Graf Coudenbofen, der K. K. Dienſt⸗ 
kaͤmmerer und General⸗Mafor Graf Folkenhain, der 
K. K. Staotsrathe » Offizial » Sekretär Dr. Erb 
und der K. K. Leib⸗Wundarzt Dr. Kammerlacher. 
— Ferner find in Liegnitz ongekommen Se. Königl. 
Hoheit der Prinz Auguft von Preußen. Höchſt⸗ 
dieſelben waren bereits am 31. Auguſt um halb 2 
Uhr Nachmittags mit einem Adjutanten Neuftädtel 


aſſirt. Heute Abend findet daſelbſt ein großes 
Muſitfeſt und ein Ball ſtatt. 95 ® 
—ru> 
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Paris den 26. Auguſt. Der Graf Sebaſtiani 
wird heute hier aus London erwartet. Den Grund 
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— Der National iſt fehr aufgebracht über die Aeu⸗ 
Berung des Herzogs von Broglie, daß die Redak⸗ 
teuts einiger, Journale au den Unruhen in Lyon, 


und an der Wioderſetzlichkeit der April- Angeklagten 


Schuld wären, und ſchließt einen fulminanten Ars 
tikel mit folgenden Worten: „Nur Geduld, Herr 
Herzog, Ihr Geſetz wird uns nicht tödten; wir wer⸗ 
den uns noch begegnen, und Sie werden uns nicht 
verleumden, wenn wir zugegen find, um Ihnen zu 
antworten.“ 

Nach der Berechnung eines hieſigen Journals 
würden durch die Annahme des Preßgeſetz-Entwur⸗ 
fes 30 bis 40, 00 Arbeiter brodlos werden. 

Ueber 200 Drucker durchzogen in vergangener 
Nacht die Straße de la Ferronnerie je zwei Arm in 
Arm. Dieſe nächtliche Promenade hat übrigens kei— 
ne weitere Unordaung veranlaßt, Man glaubt, daß 
die Truppen der Garniſon bis zur Abſtimmung über 
das Preßgeſetz in ihren Kaſernen conſignirt bleiben 
werden. 

Das Journal des Debats enthält Folgendes: 
„Wir haben Nachrichten aus Madrid vom 18. Au⸗ 

uſt. Die Ruhe war hergeſtellt; ernfte Maßregeln 
tub getroffen, um der Wiederkehr der revolutionai⸗ 
ren Bewegung vorzubeugen. Nur ein Bataillon 
Urbanos hat die Ordnung aufrecht zu halten; die 
drei andern, bei denen die Juſurrektion den meiſten 
Unklaug fand, wurden aufgeldſt und ſollen neu or⸗ 
ganiſirt werden. Inzwiſchen weiß man nichts aus 
Barcelona, Saragoſſa und Valencia, wo die feſte 
Haltung der Regierung, wenn fie nicht die proviſo— 
riſchen Junten ſchreckt, die Partei, in deren Haͤnden 
die Gewalt iſt, zu den aͤußerſten Exceſſen bringen 
koͤnnte.“ 

Im Journal de Paris lieſt man: „Sieben Na: 
varreſiſche Bataillone find am 15, ia Huesca ein⸗ 
gerückt. Am 20. find 400 Mann von der Armee 
Cordova's in Perba angekommen. Die Milizen 
ſommeln ſich auf allen Punkten; es heißt, daß die 
Karliſten von 12 oder 15,00 Mann eingeſchloſſen 
werden ſollen. Die Korvette „Emulation“ iſt 
nach dem Hofen von Tarragona abgeſchickt worden; 
fie iſt dem Franzöſiſchen Vice-Konſul zur Verfugung 
geſtellt. Die Fregatte „la Victoire,“ die bei Roſas 
lag, erſetzt die „Emulation“ bei Barcelona; ſie 


ſtationitt mit der „Perle“ im Hafen dieſer Stadt, 


Am 13. und 14, find in Barcelona viele Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen worden.“ 
Daſſelbe Blatt giebt nachträglich einen Bes 
richt Über die Madrider Auftritte vom 16. und 17. 
Auguſt, woraus man aber nur wenig Neues erfährt. 
Drei Bataillone Urbanos hatten an der Jaſurtek⸗ 
tion Theil genommen; ſie waren aber zuletzt ſo zu⸗ 
ſammengeſchmolzen (weil die meiften ſich aus dem 
Staube machten), daß in der Nacht auf den 17. 
Auguſt kaum 500 Monn auf dem Platze waren; 
dieſe kapitulirten, legten die Waffen nieder und zo⸗ 
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feiner pldtzlichen Hierberberufung kennt man nicht.“ 


gen nach Haus. Am 17. war der Aufſtand zu En⸗ 
de, d. b. vollfiändig unterdrückt; die Unordaungen 
aber dauerten fort; einige Urbagos wurden gemiß⸗ 
handelt, andere getödtet; viele ſtreiften herum und 
plünderten; Gruppen von fünf bis ſechs Mann zo⸗ 
gen bewaffnet durch die Straßen und ſchlugen mit 
den Saͤbeln nach den Leuten, welche Karliſten ſeyn 
ſollten; zwiſchen den Urbanos und den Soldaten 
der Garniſon kam es zu Schlaͤgereien; bei diefen 
verſchiedenen unruhige Auftritten find etwa 50 
Opfer gefallen! Es folgte die Erklarung in Bela⸗ 
gerungszuſtand und die Verhaftung der Rädclefüh⸗ 
rer Zituriz, Las Navas, Lopez und Caballero; der 
Letztere ſoll die Petition der Urbanog. eigenhändig 
geſchrieben haben. Der Herzog von Adrankes, 
Chef eines Bataillons Urbanos, war am 16. an der 
Spitze ſeines Corps geblieben, eilte aber, als dis 
Demonſtration der Truppen dem Aufſtande fo plbtz⸗ 
lich ein Ende machte, nach San Ildefonſo, wo 
man ihm gleich bei feiner Ankunft Haus⸗Arreſt gad. 


Großbritannien. 


London den 25, Auguſt. Ein Cirkular Lord 
J. Ruſſell's an die minſſteriell geſinnten Mitglie- 
der des Unterhauſes fordert dieſe auf, London nicht 
zu verlaſſen und auf ihrem Poſten zu ſeyn, wenn 
die von den Tories im Oberhauſe veränderte Mu⸗ 
eee und die wahrſcheinlich eben fo 
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nterbaus gurldfommen offen. K ie Hinter 
ſcheinen alles aufbieten zu wollen, um beide Res 
form⸗Moßregeln den Wünſchen des Unterhauſes 
gemaͤß durchzuſetzen. 

Man erwartet, daß die Diskuſſion uͤber die Mu⸗ 
nizipal⸗Bill, wie fie von den Lords verändert wor⸗ 
den, erſt am 31. im Unterhauſe wird beginnen koͤnnen. 

Das Gerücht, daß die Minifter reſigniren wuͤr⸗ 
den, wird von den Tory⸗Blaͤttern immer mehr vers 
breitet, und fie fügen ſogar hinzu, daß Sir R. Peel 
ſchon zum Koͤnige beſchieden ſey. Allem dieſem 
wied jedoch von den miniſteriellen Zeitungen de⸗ 
ſtimmt widerſprochen und inſonderhelt eine freiwil⸗ 
ſche Reſignatlon der Miniſter als hoͤchſt unwaht⸗ 


eiulich bezeichnet, 

‚Mehrere von den Fluͤchtlingen aus Ste. Pela⸗ 
gie find nun über Dieppe und Brighton, nicht ohne 
große Schwierigkeiten überwunden zu haben, hier 
in London angelangt. 

Nachrichten aus Kalkutta vom 3. April beſa⸗ 
gen, daß die Stadt Jynteah in die Gewalt der Eng⸗ 
da unter dem Capitain Liſter gefal⸗ 
en ſey. 

Aus Mexiko find Nachrichten bis zum 28. Juni 
hier eingegangen, welchen zufolge die Ordnung wie⸗ 
der hergeſtellt war. . i 

Die Schifffahrt auf der Themſe iſt faſt gänzlich 
in Stillſtand gerathen; das Waſſer ift fo niedrig, 
daß unbeladene Schiffe kaum durchkoͤnnen, und zum 


* 
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Transport von Gütern wird wahrſcheinlich noch 
einige Wochen hindurch nicht Waſſer genung ſeyn. 
Aus Rio de e wird nach ei⸗ 
nem amtlichen Berichte des Miniſters des Innern 
die Entdeckung eines Kohlenlagers in der Provinz 
Sta. Katharina beftätigt. Die Zahl der Stimmen 
für den Regenten war jetzt für Herrn Feijo 2079, 
für Herrn Pollanda Cavalcante 1737. 


1 r 
Barcelona den 18. Auguſt. Eine Bekannt⸗ 


machung der Junta fordert die wohlhabenden Fa⸗ 
milien, welche keine Freiwilligen ſtellen, auf, in 
eine Öffentliche Kaſſe die 
Unterhalt eines oder mehrerer 8 
ja oder der aktiven Milizen noͤthigen 
zahlen. Die . ein an alle 
gerichtetes Mauifeſt drucken laſſen, worin ſie den 
Einwohnern der Provinz die Grunde auseinander 
ſetzt, welche die Bewohner von Barcelona beſtimmt 
hätten, ſich von einer unfähigen oder melneidigen 
Autorität zu befreien, um die Rettung des Vaters 
landes zu ſichern. Dieſes Aktenſtück zahlt die all⸗ 
gemein abzuſchaffenden Miß brauche auf, 97 70 
die Provinz Catalonſen zu leiden habe; ſie ſtellt zu⸗ 
gleich die zu fordernden Verbeſſerungen dar; end⸗ 
lich forder 
fer zu unterſtuͤtzen, 
„Wachſamkeit, Klugheit und Kraft!“ 
3 Deiter 
Wien den 26. Auguſt. 
der Kaiſer befindet ſich noch 0 75 leidend, doch 
ird die Reiſe nach Voͤhmen ohne 
immten Zeit angetreten. — Aug Prag meldet man, 
daß Se. k. H. der Großfurſt Michgel mit ſeiner 
Gemahlin dort eingetroffen ſey. — In der kaiſerl. 
Burg wurde von Handwerkern aller Art aͤmſig ges 
arbeitet, um das Gebäude zu dem Empfang hoher 
errſchaften einzurichten. dach Te und der Her⸗ 
zog von Bordeaux waren na 5 
gin von Anyouleme und Mademoiſelle zu der fuͤrſtl. 
Fomilie Rohan nach Sichrow abgereift, Die Her⸗ 
zogin von Angouléme wird Carl X. aus Teplitz 
abholen und nach Prag zuruͤckgeleiten. Carl X. 
lebt übrigens mit feiner d ſehr eingezogen; 
auch Prinz Heinrich hat ſe 
mindert, vielleicht wegen der Vermehrung ſeiner 
Unterrichtsſtunden. Seine Schweſter macht häu⸗ 
fig Spaziergänge mit der Gräfin v. Montbel 
eahwickel feit Kurzem auffallende Züge von Vers 
900 und Charakterfeſtigteit neben dem lebhaften 
2 


ann des Miquelet⸗ 


* 


iſt ihrer Mutter, der Herzogin von Berry, Die 
etztere hatte bekanntlich Brandeis verlaſſen, wo 
fie mit großen Koſten ein heiteres Landleben führte 
und Jagdparthſen machte. — In der Nähe der 
Stadt Teplitz werden gegenwärtig Stallungen von 


Holz für die Equipogen der hohen Reiſenden ers 


richtet. 


Unſer Beobachter enthält Nachrichten aus Ko n⸗ 


ſtantinopel bis zum 5. Auguſt. Die Pforte er⸗ 


zur Eguipirung und zum 


Summen 
Catalonier 


t fie alle Catalonier auf, die Barcelonne⸗ 
und ſchließt mit den Werten: 


e i ch. i 
(Alg. 3) Se Mojeſſak 
Zweifel zur bes 


Teplitz, die Herzo⸗ 


ine Spazierfahrten ver⸗ 


und 


hielt noch immer ungünſtige Berichte aus Albanien. 
Die dahin beorderten kürk. Truppen belaufen ſich 
auf 20,000 Mann mit 50 Geſchuͤtzen, ohne die Flotte. 
Der erſte Secretair des Sultans, Waſſaf Effendi, 
war außerdem nach Albanien geſandt worden, um 
die Lage der Sache zu unterſuchen und der nach 
Paris beſtimmte Botſchafter, Reſchid Bey, über 
Bukareſt nach Frankreich abgereiſt. Statt des, 
mit Sendungen in das Ausland beſchäftigten, Na⸗ 
mik Paſcha hatte der Großadmiral Tahir P. den 
Oberbefehl der Marine ⸗ Infanterie erhalten. Die 
kaiſerl. ruſſ. Fregatte Penderaklia war nach Gries 
chenland abgeſegelt. DE 1 
Bekannt mach u 2 
„Die Anlieferung des, zur Unterhaltung. der Stei 
bahn auf der Kunſtſtraße von Poſen bis zur ne 
mätkſchen Orange, pro 1836 erforderlichen rohen 
Feldſtein⸗Materials, fol im Wege der öffentlichen 
Licitation den Mindeſtfordernden überlaffen werden. 
Zu dem Ende find Licltations-Termine, und 


1) för die Chauſſee⸗Strecken von Pofen bis Ro⸗ 
mianek, hier in Poſen in meiner Wohnung 
No, 200. an der Berliner Straße, auf den 
igten d. Mis. Vormittage 10 Uhr, 
2) für die Chauſſee⸗Strecken von omianck bis 
Pinne, im Gaſtkruge zu Bythin, auf den 
16 ten d. Mts. Vormittags ro Uhr, 
3) für die Chauſſee e Strecken von. Pinne bis 
Wierzebaum, im Gaſtkruge zu Kaͤhme, auf 
den ten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
und endlich: f 5 
) für die Cbauſſee s Strecken von Wierzebaum 
bis zur Neumärkſchen Gränze, in dem Gaſt⸗ 
— bauſe zur Stadt Rom zu Schwerin a/ W., auf 
den 18ten d. M. Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. ö >) 
Unternehmungsfähige werden hierzu mit dem Be⸗ 
merken eingeladen, wie die diesfaͤlligen Bedinguns 
gen im Termine dekannt gemacht Werben 
Poſen den gu September 1835, - > 
Der Königlide Wege: 
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ö Baumelſter 
Piepenbrinker, 
f Auktion. 
Montag den 7ten September o. Vormit⸗ 
tags von 9 Uhr und Nachmittags von a Uhr ab, 
ſollen bieſelbſt im Rotbeſchen aufe hinter dem Kas 
nonen⸗Platze, zwiſchen dem Königl. Magazin und 
dem Garniſon⸗Lozareth belegen „ mehrere ſehr gut 
konſervirte Meubles, Küchen- und Hausgerathe, 
Wäſche, Verten und Kleidungsſtücke, auch mehrere 
Pfunde Tapiſſerle⸗ und Zephir⸗Welle, viele Ellen 
feidene und andere Canevas, und mehrere Schnüre 
Perlen und Tapiſſerie-Muſter, öffentlich verſteigert 
werden, Poſen den 28. Auguſt 1835. 
g Caſtner, Auktſone⸗Commiſſarius. 
adlungse Aufforderung. 
m am 8. Auguſt c. erfolgten Tode des 


Rach de 
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Kommerzien⸗Rath C. F. Gumprecht, bin ich Eine meublirte Giebel⸗Stube im Hinterhauſe von 
von den Erben bevollmaͤchtigt worden, die Hand⸗ No. 45. Markt iſt zu vermiethen und fogleich zu bes 
lung noch einige Zeit fortzuführen und ſaͤmmtliche zieben. Das Naͤbere im Lotterie-Bureau. 

dis jetzt noch nicht im Prozeß begriffene ausſtehende Nr : Fo 
Forderungen: einzuziehen, Markt⸗ und MWronferüraßen: Ecke No, gu- if in 
Ich fordere daher alle diejenigen Debitoren der der delle Etage eine große Wohnung den Michaelis 
C. F. Gumprech tſchen Handlung, welchen nicht ab zu vormietben. Das Nabere erfährt man in 
ausdrücklich ein Jahtes-Credit von Johanni zu Jo- dem Laden der Frou Wırtive Kbnigsberger. 

han ui bewilligt iſt, hierdurch auf, ihre Waaren⸗ oder f 

ſonſtig; Schulden ſofort und fpäteftens bis zu Ende Getreide Marktpreife von Polem, 


dieſes Monats zu bezahlen, weil fie andernfalls es den 2. September 1835, 
ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben wuͤrden, wenn ſie f 1 1 
e 2 1 Getreidegattungen. Veen 5 
oſen den 3. September 1835. a Der Scheffel Preuß. von i 
BA Friedrich Bielefeld. 5 air 2 e Kali, 14 
‚Am ıffen Ditoder 5. J. werde id meine Vorde⸗ Weizen. 177 6 — 1 7— 
keitungs Schule für die Oymnaſien auf den alten [Roggen 26.— — 27 1.— 
Markt Nro. 95. verlegen. Zugleich zeige ich an, Gerſte . 18— 20 
daß ich fo eingerichtet bin, ſogleich Knaben in Den⸗ Hafer 4 45 
fion aufnehmen zu konnen. is Buchweizen — 27 661 —— 
Meyer, alten Markt No. 100. Keen „ e, er een 
Don; vorgüglicy schönen Wollen Warıraa bat ers | Kartoffeln . .[ —[ ar] —j rl 
balten J. Träger, Markt No. 57. Heu 1 Etr. toll Prß. —ı 18,—] —| 20— 


Da ich eine ganz frifche Sendung neuer Hole . pr , 4 — Such 
* * | 


ländifcher Heringe erhalten Habe ‚ fo erlaffe ich ſol⸗ 
1 ; Butter 1 Faß oder 
che mit 2 Sgr., und 85 * Ber gufprud, 8 M Preuß. [f 15 1 a0 
” 4 — ———— 
Sonntag September 18355 joche vom | 
wird die Predigt halten: 28ſten Augu bis aten Sept. 1835 ſind: 
geboren: -1- geftorben:, getraut: 


weibl. 
Geſchl. 


Vormittags. | Nachmittags. 


männl. 
Geſchl. 


Knaben. Mädch. 


Evangel. Kreuzki \ int. Fi iedri 8 h 

dae e eee Ar OD Bi „„ | a 
Evangel. Petri⸗Kirche = Sand. Fiſcher — . r — 
Garniſon⸗ Kirche = Div, Pred. Hoyer — 1 2a: FR 2 
TA Sept. ) J Cam, 75 Klee 

mir = x, Janicki — 

daf d. 8. Septbr. - 85 ft Pawlowski. 5 2 8 : 1 
A irche h * Defan Wroblewski — en 2 FF ap 555 

t. Adalbert⸗Kirche | ⸗Monſ. Soſinsfi u; 2.212 A — 

daf, d. 8. Septbr. = Comm: Barmidi ; 
1. . = Air = Probftv, Kamienski 3 1 4 1 — 1 

at. St. Martin. | 

Franzisk, Klofterficche | = Manf. Soſinski „ Mans, Holzmann —— — | — — 
Par. St. Roch.) e)] = Probſt Magonski |.» Diac. Pawlowski 
Dominik. che = Pred, Tomaſzewski ar ae Re er A Denn en 

af. d. 8. Septbr. Derſelbe . 
Benedſct. Störche « Kaplan Tanculski — — —— — — — do. 
al. Jen dard Ener, Diac Yanlomsti nu 

. Schweſt. = Diac. Pawlowski - she er — — 

daf, d. 8. u t Derfelbe | 5 | 
Mi Summa 6 1 1 5 3 
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